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REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINlSTElUUM 

FüR GESUNDI1EIT ~ND UM'Y/ELTSCHUTZ Stubenrir,s I 
T .I<phon S7 ~ ~s 

Zl. IV~50Q004/7'-1/77 

B e a n t W 0 r tun g 

der .Anfre.ga der Abgeordn.e"~en HEINZ 

und Genossen a.n die Frau Bun.desmi­
nister fUr Gesundheit und Umwelt­
schti:;tz betreffend Senkung der Säug­

lingssterblichkeit (Nr .. 1404/J-NR/1977) 

41f'it {t~8 
1371 ·"]2,, 1 j 
zu ~t{O.lf fJ 

." ~. < • 

In der gegenständli.chen Anfrage werden an mlch 

folgen.de J?re.gen gerichtet: 

u1. Sind Si.e bereit, durch die Fortsetzung der 
bisherigen Maßnahmen die Voraussetzu.ngen 
fUr eine \"Jei tere Senkung der Säu.glings­

sterblichkeit in Österreich zu schaffen? 

2. Halten Sie in diesem Zusammenhang den Ausbau 
der Untersuchung nach dem 11utter-Kind-Paß für 

eine zielführende Ma.ßnahme?" 

In BeantvlOrtu,ng dies er Anfrag e teile ich ml t: 

!~.LJ.. 

Die Sä.uglingssterblichkeitsrata j die im Zp.itpunkt 
der Errichtung des Bundesministeriums für Gesundheit 
und Umweltschutz 26,1 Promille (26,1 Todesfä.lle auf 
1000 Lebendgelmrten) betragen hatte, konnte auf 2;,5 

Promille im Jahre 1974-, 20,5 Promille :Lm tIahre 1975 

bzw .. a.uf 18,3 Promille im Jahre 1976 gesenkt: werden. .. 
Die vOl..'11egenden Zahlen aus dem .Jahre 1977 bestätigen, 

daß dieser erfreuliche Trend weiter anhält .. 
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Diese:r Erfolg ,ist irHibesondere a.u! den l:1ut;ter~Kind .... 

Paß mit seiner regelmäl~igen ,Betreuung VO::::l 1YIut 'ter und Kind 

sowie 81;.f d.en gleichzeitiger- Ausbau geburtshilf1iche:r: 

Abteilungen und Neona:tol:1gi8statio2HH:i, der vom BUlldes­

mini sterium tür Gesundheit 'tmd UID\:1s1 tschutz wesentlich 

gefördert wurde, zurückzuführen 0 

Allein i11 d.er erstell Hälfte der laufenden Legis­

laturperiode (1975 und 1976) irluxde vom ho.. rtes30~t 

ein Betra.g 'Von über 62,5 Hillionen Schilling für För­
derungen auf dem Ge*niet der PeriIlatologie und l{~onatolo­

gie zur Yertügu:ng gestellt. 

Es i.st daJ:u;:~:t' ein besonderes Anliegen des :Bundes­

mirlisteriums für Gesundh~ü t llnd Um\'ieltschutz SI durch 

Fortsetzung der bisherigen r-laßnaJ:.une1'l dieBen erfreulichen 
Trend einer stä,ndigen Senkung d~7r Säuglingsster'blichkei t 
wei ter auszu'bauen. In6b~s(}tjdere wird das Ressort wei-terhirj 

durch F'örderungsmaßnahmen da.;?),il bei tragen, daß die Ausstat .... 
tung der c·sterreichiachen K:rallkcnanstal ten a,uf' dem Gebiete 

der Perina.tologie und N·eonatologie a.uch in Zuku.nft den 

modernen Ansprüchen angepaßt wird. 

Da.s :tm N.utter-Kintl.-P~,ß festgelegte Untersll.cl'ltmgs­

progr~l,!n.m hat sich beVJ8.hr't.. Schon bt&i der Schaffung des· 

Mutter-Kind-PuBaeB wurde dara'G.! Bedacht genor"lten l' '-laß ein 
Mindestl1nter81.whungsprogr'arm:!'t festgelegt i5t 1 aber a:IlGh 

da.rüber hinausgehende, im :E:inzelfall notwend.ige zusätz­
liche Ullte:::-:suchungsl1 durchgeführt werden k()nnen und im 

Mutter,,~K5.I)d-Paß a.uch ilu'en dokumentarischen ~aeder­

schlag finden. 
Weselrtlich f'ür dEnl Erfolg dEH3 X1u.t"ter-Kind-Per::sea 

ist die mögl:tehs't; lUckenlc ~Je Il'HuH3pruch:m:llillle der c.la.rin 
vorgesehenen Unterauchungen. 
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Es let dahex' ein besonderes Anliegen des }3undes­

minir:iter.iums für GeBundhei t und Umwel tachutz ~ daß auch 

die im Unterr:ruchu,ngsprogramm des Mutter-Kind-Pasnce fUr da.s 

Klnd :E~?Jl; dem ersten Lebensjahr vorgesehenen uut~}l"SUChl.l::'lgell 

möglichst vol1stä.!)dig durchgeführt werden.. ~jach einhelliger 

Meinung.der Fa.chleute -. flies wurde auch duroh elnen.ein­
stim.tl1ige:a Beschluß d9S Bundesbeiratea fUr .Behi.nderte 

bekräftigt - ist die weitere ärztliche Kontrolle des 
Ges'U.:odhei"",szu.standes J gerade nach dem ersten Lebellsjahr t von 
außerordelltlicher Bedeutung. Verschiedene störungen, etwa 
Seh-, Rör- und Sprachstörungen, kann man erst nach dem er­
sten Lebensjahr feststallen. Eine 'frUhzei tige ]~rke:onung er-. 
mögli.cht aber eine erfolgreiche Behandlung und vermeidet 
wei t(~re Entwlcklungsstörungen. 

Zusanunellfassend ist also featzuhal ton~; . da.ß ein 
iPAusbe.U" der UlrtersuchungeD nach dem Mutter-Xind-Paß 
in der Richtung mit aller Kraft anzustreben ist t daß 
nicht ~ur die Untersuchungen während der Schwangerschaft 
und im ersten J..iebensjat...r, sondern au.ch l\ie wei.teren -

im Uutter-Kind-Pe.ß bereits vorgesehenen - Untersuchungen 
des Kindes bis zum Schulalter auf brei tester Basj.s clur.chge ... • 

fUh:rt we:rden. 

Der mit der Vertretung des 
?,ulldesministers für Gesundheit und, Umwel tschlltz 
betra.ute "Bu.ndesminister für sozia.le Ve:n'ialturtg: 
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